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Weihnachtszeit – Winterzeit?
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Mit der Weihnachtszeit, 
mit Weihnachten verbinden 
die Menschen, vor allem in 
Nordeuropa, Winterwetter 
mit Schnee, Schlittenfahren, 
Rodeln, Schlittschuhlaufen 
und winterliche Spaziergän-
ge in der Schneelandschaft. 
Möglichst windstill und son-
nig soll das Wetter sein. Man 
fotografiert die schöne Win-
terlandschaft mit glitzerndem 
Schnee und Raureif auf Bäu-
men, Sträuchern, Zäunen und 
Häusern. Die Kinder vergnü-
gen sich beim Schneemann- 
oder Schneehausbauen, oder 
bei einer Schneeballschlacht.
Man genießt eine schöne, 
friedliche, winterliche Bilder-
buch-Schneelandschaft. So 
möchten wir es in der Weih-
nachtszeit gerne haben.

In den letzten Jahrzehnten 
hat sich das allerdings gra-
vierend verändert, jetzt kann 
man froh sein, wenn es in 
der Weihnachtszeit nicht reg-
net und es kein Matschwetter 
gibt. Kaum kann man es sich 
vorstellen, dass es vor weni-
gen Jahrzehnten noch „rich-

tige“ Winter gab, mit großer 
Kälte, viel Eis und Schnee 
und in ungeheizten Stuben 
richtige Eisblumen an den 
Fensterscheiben wuchsen.

Nur wenige können sich 
heute noch an den „Eiswin-
ter“ 1946/47 erinnern, als das 
gesamte Wattenmeer zuge-
froren war und man auf einer 
„Eisstraße“ mit Lastwagen 
vom Midlumer Deich nach 
Südwesthörn fahren konnte. 
Damals wurde dieser Winter 
als etwas Einmaliges, noch 
nie Gewesenes angesehen. 
Solche Eiswinter hat es aller-
dings auch schon in früheren 
Zeiten gegeben, nur sind di-
ese in Vergessenheit geraten. 
Damals musste man zu Fuß 
über das Eis gehen, das war 
mühsam und sehr gefährlich, 
nicht nur dass man in dem 
teilweise brüchigen Eis ver-
sinken konnte, bei der langen 
Wanderung konnten Nebel 
und Dunkelheit die Orientie-
rung behindern, sodass man 
die Küste nicht erreichte und 
wie es geschehen ist, auf dem 
Eis erfrieren musste. Auch 
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der „Schneewinter“ 1941 ist 
vielleicht noch bei einigen 
in Erinnerung, oder auch der 
„Schneewinter“ vor fast 30 
Jahren, der später als „Kata-
strophenwinter“ bezeichnet 
wurde. Damals waren beson-
ders die Orte an der Ostküste 
Schleswig-Holsteins betrof-
fen, sie waren vom Verkehr 
und vom Stromnetz abge-
schnitten. Auch die Insel Föhr 
lag damals unter einer dicken 
Schneedecke und es dauerte 
einige Tage bis man wieder 
die einzelnen Dörfer erreichen 
konnte. Besonders schlimm 
war es damals für die Wild-
tiere, welche unter der hohen 
Schneedecke kein Futter fin-
den konnten, für sie mussten 
von den Jagdpächtern Futter-
stellen eingerichtet werden. 
An der Straße von Süderende 
nach Dunsum kann man heute 
noch an den Bäumen die Spu-
ren sehen, welche die hung-
rigen Tiere damals durch das 
Abnagen der Rinde hinterlas-
sen haben. 

Lesen Sie weiter auf der 
Rückseite
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Zutaten:

Zutaten für 6 Portionen:
1/2 L Milch, 1,5% Fett
3-4 TL Zimtpulver 
60g Naturreis 
200g Sahne
3-4 EL Rohrzucker oder 
Honig
1-2 Bananen

So wird’s gemacht:
Die Milch in einen mit Was-
ser ausgespülten Topf geben. 
Den Reis in einer Getreide-
mühle mehlfein mahlen und 
in die Milch einrühren. Die 
Milch zum Kochen bringen. 
Die Milch unter ständigem 
Rühren etwa 5 Min. bei 
mittlerer Hitze kochen las-
sen, dann von der Kochstelle 
nehmen und unter gelegent-
lichem Rühren abkühlen 
lassen. Das Abkühlen kann 
man beschleunigen, in dem 
man den Topf in kaltes Was-
ser stellt.

Das Granulat oder den Ho-
nig und den Zimt einrühren 
und die Creme abschme-
cken. Die Sahne steif 
schlagen und die Hälfte 
unter die Creme ziehen. 
Die Creme in Portions-
gläser füllen und mit 
der restlichen Sahne so-
wie den Bananen ver-
zieren.

Tipp: Der Reis lässt 
sich auch gut in einer 
elektrischen Kaffee-
mühle oder in einem 
Thermomix vermahlen.

Das Rezept ist auch für Men-
schen mit Gluten-Unverträg-
lichkeit geeignet !

Guten Appetit!

Zimtcreme mit Bananen
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Föhr 
und der 
Nikolaus

Die Insel Föhr ist mit dem 
Nikolaus besonders verbun-
den. Natürlich als bekannter 
„Geschenkebringer“ in den 
Familien und „Stiefelfüller“ 
in manchen Geschäften.

Besondere Bedeutung hat 
der 6. Dezember für die See-
leute. Der Legende nach hat 
der Nikolaus als Bischof 
von Myra (heute türkisch)
gegen 350 n. Chr. nicht nur 
seine Stadt von einer Hun-
gersnot befreit sondern auch 
Schiffbrüchige aus Seenot 
gerettet. Seitdem dient Ni-
kolaus als Schutzheiliger der 
Schifffahrt, zu der auch der 
kurze Törn zwischen Dage- 
büll und den Inseln zählt. 

Und auf Föhr ist zudem die 
Kirche in Boldixum dem „Ni-
kolaus“ geweiht, dessen aus 
Holz geschnitzte Statue in 
St.Nicolai in Boldixum einen 
zentralen Platz gefunden hat.

Walter Wickel/hb

An dieser Stelle stellen wir 
Ihnen in jeder Ausgabe ein Re-
zept der Ernährungsberatung 
Föhr Heike Bornemann vor. 

Jede Ausgabe ein neues Rezept
In dieser Ausgabe em- 

pfiehlt die erfahrene Di-
pl. Oecotrophologin ein 
ungewöhnl iches winter-

liches Dessert, dass einfach 
und schnell zubereitet ist. 

Für Fragen rund um die Er-
nährung oder zu diesem Re-

zept erreichen Sie unsere Er-
nährungsberaterin in ihrer 
Praxis unter: 04683-963434

Teddy Brumm und 
der Schnee

“Schneeflöckchen-Weiß-
röckchen, wann kommst 
du geschneit. Du wohnst in 
den Wolken, dein Weg ist 
so weit.“ Ja, Teddy Brumm 
singt bzw. brummt das schö-
ne Weihnachtslied. Er guckt 
dabei immer wieder zum 
Fenster, aber alles, was da 
vom Himmel kommt, sind 
Tropfen und keine Flocken. 
Er geht zum Fenster, öff-
net es und schreit hinaus: 
„Komm setz‘ dich ans Fen-
ster, du lieblicher Stern. 
Malst Blumen und Blätter, 
wir haben dich gern.“ Mama 
Bär ist gerade im Garten und 
denkt, sie hört nicht richtig. 
„Was ist denn nun los, Ted-
dy Brumm? So ein schönes 
Lied und du brüllst es durch 
die Gegend!“ Teddy Brumm 
schließt die Fenster wieder 
ohne Mama Bär zu antwor-
ten. Mit einem Kalender in 
der Pfote setzt er sich in sei-
nem Zimmer auf den Tep-
pich. Mama Bär schüttelt vor 
der Haustür ihr klitschnasses 
Fell aus (typisch Bär) und 
geht zu Teddy Brumm. Der 
macht ein Gesicht – genau 
wie das Wetter! „Lieder singt 
man, aber du hast gebrüllt. 
Erzähl mal Teddy Brumm, 
warum?“ fragt Mama Bär 
und setzt sich neben ihn und 

wartet. Auf einmal sprudelt es 
aus ihm heraus: „Es ist so ge-
mein, das Kalenderbild zeigt 
Winter und Schnee. Und was 
kommt bei uns vom Himmel? 
Regen oder besser gesagt 
Wasser. Jedenfalls hat das da 
draußen mit Schnee gar nichts 
zu tun! Ich finde es immer 
so wunderschön, wenn die 
Schneeflocken so leise vom 
Himmel fallen, sich überall 
drauflegen und dann ist alles 
weiß. Ich kann Schlitten fa-
hren, einen Schneemann und 
einen Iglu bauen und endlich 
wieder mit euch einen Famili-
enschneeballschlacht machen, 
stimmt‘s?“ Mama Bär nickt 
und meint dann: „Schnee fin-
de ich auch toll. Aber wenn 
es da oben noch nicht kalt 
genug ist, frieren die Regen-
tropfen weder zu Hagel noch 
zu Schnee. Logisch oder? 
Außerdem braucht alles eben 
seine Zeit.“ Teddy Brumm ist 
sehr nachdenklich. Nach einer 
Weile sagt er: „Dann brauche 
ich das Lied von Frau Holle 
ja auch nicht zu singen. Aus 

ihren Betten kommt in Wirk-
lichkeit sowieso kein Schnee, 
es ist ja eh nur ein Märchen!“ 
„Das ist richtig mein Sohn, 
trotzdem ist das Lied schön. 
Wollen wir es nich einmal 
gemeinsam singen und da-
bei ganz fest an Schnee den-
ken? Wer weiß, vielleicht ...“ 
„Wenn du meinst,“ sagt Teddy 
Brumm. Sie öffnen das Fen-
ster, stellen sich davor und 
singen (brummen). 

Am Nachmittag regnet es 
nicht mehr, aber Schnee fällt 
auch nicht. Teddy Brumm 
hat seinen Schlitten aus dem 
Schuppen, setzt sich darauf 
und wartet auf das Wunder-
land. ‚Jetzt eine Wetterma-
schine besitzen mit Tasten für 
Schnee, Hagel, Sonne, Regen 
usw, das wär‘s! Ich würde so-
fort die Schneetaste drücken‘, 
träumt Teddy Brumm vor sich 
hin. Frau Andresen geht am 
Grundstück vorbei, sieht Ted-
dy Brumm auf dem Schlitten 
und stellt fest: „Na, auf was 
du wartest, ist ja nicht schwer 
zu erraten. Ich möchte aber 

keinen Schnee! Immer fegen, 
fegen, fegen.“ Und geht wei-
ter. Herr Jensen ist nicht so 
gut zu Fuß und läuft deshalb 
mit einem Handstock. Er ruft 
Teddy Brumm zu: „Du möch-
test Schnee, ich nicht. Das 
laufen ist für mich schon an-
strengend genug.“ Er hebt die 
Hand und geht seines Weges. 
Als Max vorbei kommt, ruft 
er über den Zaun: „Wenn ich 
meine Schularbeiten gemacht 
habe Teddy Brumm, komme 
ich zu dir und dann war-
ten wir beide, abgemacht?“ 
„Okay“, antwortet Teddy 
Brumm und dann sieht er ei-
ne Amsel ganz in seiner Nä-
he. Sie sucht natürlich nach 
Futter und findet auch ab und 
zu etwas. Wenn aber alles mit 
Schnee bedeckt ist? Teddy 
Brumm überlegt: ‚Vielleicht 
ist es doch gut, das es kei-
ne Wettermaschine gibt. Das 
Wetter ist, wie es ist. Jeder 
hat sein Wunschwetter, wie 
soll es da gerecht zugehen! 
Wir, die wir alle auf dieser 
Erde leben, können nicht das 
Wetter bestimmen, also war-
te ich! Da hat er recht, oder? 
Unter uns: Am 21. Dezember 
fängt ja auch der Winter erst 
an, also ist die Hoffnung auf 
Schnee noch nicht verloren. 

Renate Sieck
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Es  schwingt Romantik, 
Fernweh und wohl auch mit-
unter Wehmut mit, wenn die 
Rede von „Weihnacht auf 
See“ ist. Über Norddeich 
- Radio gibt es die traditio-
nellen Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüße für die Seeleute, 
die an diesen wichtigen Fa-
milientagen fernab der Hei-
mat auf den Ozeanen schip-
pern oder in fremden Häfen 
ihren Weihnachtsbraten vor-
gesetzt bekommen. Zur Zeit 
boomt der Kreuzfahrttou-
rismus. Schiffsreisende ver-
zichten auf die adventliche 
Stimmung in der frostigen 
Heimat und kreuzen lieber 
in der Karibik. Am Heiliga-
bend und Altjahrsabend gibt 
es dann in jedem Fall einen 
besonderen luxuriösen Gala-
abend mit erlesenen Menü-
folgen und feierlichen An-
sprachen. 

Und was geschieht auf 
den Nordseelinern, den Zu-
bringern von Dagebüll nach 
Wyk und Wittdün? Ein ein-
geschränkter Fahrplan am 
Heiligabend und zusätzliche 
Fährverbindungen  vor Syl-
vester sorgen für erhöhte 
Aufmerksamkeit bei den In-
sulanern und Urlaubern, die 
das Weihnachtsfest auf der 
Heimatinsel bzw. das Fest 

Weihnachtszeit auf 
den W.D.R.-Fähren

ohne Rummel im Erholun-
sort auf der Lieblingsinsel 
verleben möchten. Die Fäh-
ren haben alle ihren Tannen-
baum auf dem Mast des Peil-
decks angebracht bekommen. 
Hier lässt sich erkennen, aus 
welcher Richtung der Wind 
weht, und unwillkürlich hofft 
der Eingeweihte, dass es kein 
Ostwind ist, der den Baum 
runterdrückt, denn dann ist 
oftmals auch die Laune ge-
drückt weil ein Festsitzen der 
Fähren zu befürchten ist! In 

der Bordrestauration sind die 
Dekorationen der Bayernwo-
chen ausgetauscht worden ge-
gen weihnachtlichen Tisch-
und Fensterschmuck. Auf der 
„MS Rungholt“ tauscht Has-
san Mohamed hinterm Ser-
vice Store die gläsernen Eis-
becher gegen Punsch- und 
Groggläser aus. Auch sie ma-
chen sich dekorativ auf den 
Abstellbrettern. 

Hassan kommt aus Ägypten 
und lebt seit 1992 in Deutsch-
land. Seit 1994 ist er Mit-
glied der Crew. Er weiß, was 
Weihnachten bedeutet, war 
auch schon an Heiligabenden 
im Wattenmeer unterwegs. 
Durch seine sechs Kinder, 
die im Familienwohnort Nie-
büll die Schule besuchen, hat 
Hassan mitbekommen, dass 
zu Weihnachten viel geba-
stelt wird und die Geschenke 
wichtig sind. 

„Weihnachten ist schon 
was Besonderes, es gibt be-
sonderes Essen, aber kein 
Schweinefleisch,“ stellt Has-
san klar. Auch seine Kinder 
bekommen an diesem Abend 
kleine Geschenke, „die Kin-
der freuen sich drauf“, be-
tont der freundliche Ägypter.
Auf Nachfrage beteuert er 
mit treuherzigen großen Au-
gen, dass die Fahrgäste in der 
stimmungsvollen Vorweih-
nachtszeit  „netter als sonst“ 
auftreten. Allerdings fällt das 
Trinkgeld nicht großzügiger 
als gewöhnlich aus. „Wer Fa-
milie hat, muss nach Hause 
gehen“, betont Hassan, und er 

weiß schon, dass sein Dienst-
plan dieses Jahr günstig aus-
fällt, Hassan kann Heiliga-
bend mit seiner großen Fami-
lie gut essen und Geschenke 
auspacken, er freut sich sicht-
lich drauf! 

Nachfragen bei langjäh-
rigen Besatzungsmitgliedern 
ergeben, dass „Heiligabend 
nichts Besonderes „im Ar-
beitsalltag darstellt. „Das ist 
ein Tag wie jeder andere“, 
lautet die Antwort. Aller-
dings ist dafür gesorgt, dass 
die letzte Fähre vom Festland 
nach Amrum zurück zum 
Heimathafen Wyk fährt, so-
dass die Föhringer am Heilig-
abend unterm heimischen Jul-
buum feiern können. Es wird 
beim Dienstplan auch darauf 
geachtet, dass, wer am Weih-
nachtstag Dienst hat, nicht 
auch noch am Sylvesterabend 
an Bord gehen muss. 

Vor Jahrzehnten, als es 
noch keinen tidefreien Fahr-
plan für die Fähren gab, kam 
es schon vor, dass der Damp-
fer am Heiligabend wegen 
widriger Wind- und Eisver-
hältnisse vor Amrum festsaß. 
Eine spätmitternächtliche 
Heimfahrt zu den Föhrer Fa-
milien fiel aus, der Rumvorrat 
an Bord musste darunter dann 
leiden, wurde später berichtet.
Diese „lausigen“ Zeiten sind 
Vergangenheit, die Schiffs-
crew wird den Heiligabend 
2008 familiär feiern kön-
nen, dafür aber folgt schon 
am zweiten Weihnachtstag 
der Nachfesttagstrubel mit 
der hohen Anreise von Win-
tergästen, und am Neujahrs-
tag das sehr starke Verkehrs-
aufkommen mit der Abreise. 
Die friedvolle Weihnachts-
stimmung gerät dabei leicht 
in Vergessenheit. Gestandene 
Seemänner geben laut eigener 
Aussage nichts um die Weih-
nachtstage, Gefühle zeigen 
und aussprechen fällt viel-
leicht schwer. Dass sie aber 
am Heiligabend rechtzeitig in 
der Familie sein können, dass 
erhoffen sie doch: „A jongen 
frööge jo tu jul, an a sialidj 
dach uk!“ (Nicht nur die Kin-
der freuen sich auf Weihnach-
ten, die Seeleute doch auch!)

Frööligen jul üüb Feer! 
Fröhliche Weihnachten auf 
Föhr!

Walter Wickel

Auf eine besondere weih-
nachtliche stimungsvolle Be-
gebenheit verweist Amrums 
Pastorin Friderieke Heine-
cke. Im letzten Jahr wurde 
erstmalig am 3. Advent das 
sogenannte „Friedenslicht“ 
mit der Fähre nach Föhr 
und Amrum befördert. In 
Bethlehem entzündet, wird 
dieses Licht von Pfadfindern 
hinaus in alle Welt getragen 
und an dieser offenen Flam-
me werden dann die Ker-
zen in den Gotteshäusern 

Friedenslicht auf Föhr

Weihnachten 
und Sylvester in 
den Kirchen
Wyk
Ev. St. Nicolai-Kirche
24. 12.: 15 Uhr Familien-
gottesdienst mit der Weih-
nachtsgeschichte nach Carl 
Orff; 16 Uhr Christvesper, 
ev. Kapelle Süderstrasse; 
17 Uhr Christvesper; 
23 Uhr Gottesdienst zur
Heiligen Nacht mit Kantorei
25.12.: 10 Uhr Musika-
lischer Weihnachtsgottes-
dienst
26. 12.: 16 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kapelle Süderstr. 
28.12.: 10 Uhr Gottesdienst
31.12.: 16 Uhr Andacht zum 
Jahresende, ev. Kapelle Sü-
derstraße
Kath. Kirche St. Marien
24. 12.: 15.30 Uhr Famili-
engottesdienst mit Krippen-
feier; 22 Uhr Christmette
25.12.: 10 Uhr Hochamt
26. 12.: 10 Uhr Hl. Messe
28.12.: 10 Uhr Familien-
messe
31. 12.: 18 Uhr Hl. Messe
zum Jahresabschluss
Neuap. Kirche Süderstr.
25.12.: 9:30 Uhr Weih-
nachtsgottesdienst
31.12.: 17 Uhr Abschluß-
gottesdienst

Nieblum
Ev. Kirche St. Johannis 
24. 12.: 14 Uhr Krippen-
spiel; 16 Uhr Christvesper; 
23 Uhr Christmette
25.12.: 10 Uhr Gottesdienst
26.12.: 10 Uhr Gottesdienst
28.12.: 11:15 Uhr Kirche 
mit Kindern; 16 Uhr An-
dacht mit Tanz
31:12.: 16 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

Süderende
Ev.Kirche St. Laurentii
24. 12.: 14:30 Uhr Famili-
engottesdienst zum Christ-
fest ; 16 Uhr Christvesper 
mit dem Männergesangs-
verein Föhr-West;  
25.12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst mit Abend-
mahl 
26.12.: 16 Uhr Musikalische 
Andacht mit Bildmeditation 
28. 12.: 10 Uhr Gottesdienst
31. 12.: 10 Uhr Gottesdienst 
zum Altjahresabend

und auch bei Privatpersonen 
entzündet als „Friedens-
licht“ aus dem „Heiligen 
Land“. Zwei Gemeindemit-
glieder aus Amrum hatten 
das in Kiel lodernde Licht 
von dort abgeholt und durf-
ten per Sondergenehmigung 
das kleine, aber offene Feuer 
auf der Fähre betreuen und 
zu den Inselkirchen brin-
gen. Über die stimmungs-
volle Durchsage des Kapi-
täns hinsichtlich des „Son-
dertransportes“ zeigte sich 
die Pastorin hoch erfreut 
und hofft, auch an diesem 3. 
Advent auf einen reibungs-
losen, stimmungsvollen Rei-
seweg mit der Fähre für das 
„Friedenslicht“, das dann bis 
zum Heiligabend in den In-
selkirchen gehütet wird.

Walter Wickel



In Wyk hat sich inzwischen 
eine ganz ander Art von Ad-
ventskalender etabliert – der 
„lebendige Adventskalen-
der“. Vom 1. bis zum 23. De-
zember wird jeden Abend 
ein Fenster im Stadtgebiet 
geöffnet, es wird gesungen 
und die Geschichte zum je-
weiligen Fenster erzählt. 
Wer Interesse hat kann sich 

um 17:30 Uhr in Wyk am 
Rosenbeet einfinden und 
sich jeden Abend auf ein 
neues Fenster und ein paar 
besinnliche Augenblicke 
freuen. 
„Versäumte“ Fenster und die 
jeweilige Geschichte kann 
man auch im Internet unter 
www.inselkirche.de betrach-
ten bzw. nachlesen.

B a r e l l a  S e r v i c e
Gartenarbeiten · Hausmeisterservice · Tapezieren

Fußbodenverlegung · Streichen · Kunststoffversiegelung
Teppichbodenreinigung · Grund- und Endreinigung

Dörpstrat 54 · 25938 Oevenum

(0 46 81) 52 91 17 o. (01 76) 22 28 51 30 Fax: (0 46 81) 74 85 51

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Strandstraße 41
25938 Wyk auf Föhr

Telefon (0 46 81) 58 02 92
Fax 58 02 93

Alle Speisen auch 
zum Mitnehmen

Heißer Stein

nur bei uns!

           Wyk auf Föhr                       Telefon 39 99

Tägl. günstige 

Mittagsgerichte

Inhaber: 
Familie 
Di CostanzoDi C

W k f F h T l f 39 99

 Königstraße 5NEU, jetzt:

über 30 Jahre auf Föhr

Heutzutage gibt es 
ihn in unzähligen Va-
rianten, mit Schokola-
de, Spielzeug, Bildern 
oder sogar mit kleinen 
Geschenken – den Ad-
ventskalender. Im 
deutschsprachigen 
Raum findet man 
ihn im Dezember in 
vielen Familien, Schu-
len und Kindergärten. 
Aber seit wann gibt es 
den Adventskalender 
überhaupt und wo hat 
er seinen Ursprung?

Die ersten Formen 
des Kalenders stammen 
aus dem protestan-
tischen Umfeld und 
lassen sich bis ins 19. 
Jahrhundert zurück-
verfolgen. So hängten 
religiöse Familien vom 
ersten Dezember bis 
Heilig Abend jeden 
Tag ein Bild an die 
Wand. Die einfachere 
Variante war der sogenannte 
Strichkalender. Hierbei wur-
den 24 Kreidestriche an Tür 
oder Wand gemalt, wovon 
die Kinder jeden Tag einen 

Seit einigen Jahren kommt 
in Wyk wieder so etwas wie 
Weihnachtsmarktstimmung 
auf. Nach dem alle anderen 
Bemühungen mit der Zeit 
scheiterten, etablierte sich 
der „Weihnachtsmarkt nach 
Weihnachten“ am Sandwall 
mehr und mehr.

Diese Jahr beginnt er so-
gar schon ein paar Tage vor 
Weihnachten, die sogenann-
te „Festmeile auf dem Sand-
wall“ findet von Freitag, dem 
19. Dezember (also noch vor 
dem 4. Advent!) bis zum er-
sten Sonntag im neuen Jahr, 
dem 4. Januar statt.

Die Besucher erwarten 
wieder buntes Treiben und 
Bewirtung an Ständen und 

Adventskalender

Der verspätete Weihnachtsmarkt 

Fortsetzung von Seite 1
Nicht nur Schnee und Eis 

brachten den Menschen auf 
Inseln und Halligen im Win-
ter eine schwere Zeit, beson-
ders die winterlichen Stürme 
und die damit verbundenen 
Sturmfluten waren oft verhee-
rend für Mensch und Tier.

War das Wattenmeer mit 
Eisschollen bedeckt gab es 
eine „Eisflut“, das bedeutete, 
dass die Eisschollen vom Was-
ser hoch auf das Land gespült 
wurden, auf den Halligen oft 
bis auf die Warft. Durch die 
Eisschollen wurden die Mau-
ern eines Hauses besonders 
schnell eingedrückt, das Le-
ben der Menschen, welche 
hofften auf dem Dachboden 
diese Flut überstehen zu kön-
nen, geriet in größte Gefahr 
und oft gab es für Mensch und 
Tier keine Rettung mehr.

Auffallend ist, dass sich di-
ese schweren Fluten häufig in 
der Weihnachtszeit ereigneten. 
Vielleicht hat man deshalb 
solche Ereignisse in der dun-
kelsten Jahreszeit den bösen 
Geistern zugeschrieben, viel-
leicht erzählt der, auch heu-
te noch auf Föhr begangene 
„Thamsabend“, in der dun-
kelsten Nacht, in welcher sich 
die bösen Geister auf der Erde 
aufhalten, die man nicht ver-
ärgern durfte, welche Vorstel-
lungen die Menschen in der 
früheren Zeit mit der Dunkel-
heit und den Schrecken sol-
cher Naturgewalten verban-
den.

Wir sollten froh und dank-
bar sein, dass wir die Dun-
kelheit in unserer Zeit besiegt 
haben und wenn auch ohne 
Schnee, ein Weihnachtsfest 
im Kerzenschein feiern kön-
nen.  

Karin Hansen

wegwischen durften. 
Ebenso gab es den 

Brauch vom 1. bis 
zum 24. Dezember 
täglich einen Stroh-

halm in eine Krippe 
zu legen. Der erste 

selbstgebastelte 
Adventskalender 
stammt aus dem 

Jahr 1851.
In gedr uckter 

Form war der Ad-
ventskalender erst-

mals Anfang des 20. 
Jahrhunderts (ca. 1908) 

auf dem Markt, ein 
von dem Münchner 
Verlegen Gerhard 

Lang herausgegebener 
noch fensterloser Ka-
lender. Hierbei wur-
de jeden Tag ein Bild 
ausgeschnitten und 
auf einem zweiten 
Papierbogen in das 
entsprechende Feld 
geklebt. Es folgten 
weitere Kalender ... 

den ersten mit Schokolade ge-
füllte Kalender, wie er heut-
zutage verbreitet ist, gab es 
1958.

Lebendiger Adventskalender

 üüb Feer im Internet: inselgrafik.de

Buden. Da gibt es wieder 
Kartoffelpuffer oder Crepes, 
Punsch oder Glühwein, Bier 
oder Champagner, Bratwurst 

oder Austern, Latte Macchi-
ato oder Hochprozentiges, 
Pommes oder Thaigerichte, 
Honiglikör oder Feuerzan-
genbowle, Gebrannte Man-
deln oder Grünkohl. Und jede 
Menge Modeschmuck, Foto-
grafien, Wollsocken, Kerzen, 
Pullover, Schals, und manches 
mehr. 

Also viele Gelegenheiten, 
das Mittagessen zu Hause 
mal ausfallen zu lassen oder 
sich nach einem gemütlichen 
Strandspaziergang wieder 
aufzuwärmen, mit Glühwein 
oder warmen Socken. Oder 
einfach bummeln, Freunde 
treffen, schnacken, Weih-
nachtsmarktstimmung genie-
ßen...


